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^«»o 1/44. Sonnabends den 12.8ept. M /os. 

, Moscau den i o . Aug. welche Edelleute sind, und sogar diejenigen 
I h r o Rllßlsch-Kayjerl. Majestat haben so nicht vom Adel sind, wofern sie nur Land^ 

nachstehendes die Beurlaubung eines Theils Güter im Besitz habm, sowohl die Bedienten 
von Dero Land- und Gee-Truppen betreffen- unter unsern Letb-Garde- Regimentern, als 
des Manifest unlängst pubNctrm lassen: diejenigen bey ver Armee und bey der Artille-

Nachdem Wir durch ble Gnade GOttes mit rie, wie auch die,so von der Kriegs-Bau-Kunst, 
der Cron Schweden einen ewigen Frieden ge- Ingenieur-Kunst und andern Künsten, so dem 
schlössen, und da Uns keine Noth dringet, die Corps de Genie eigen sind,Profeßion machen, 
Armee stets beysammen zu halten; so haben ihrer Dienste entlassen solle, auf daß dieselben 
W»r, und zwar dem Edlct gemäß, welches Uw dlese Zeit über der Wiederemrichtung ihrer 
ser gellebtester Herr Vater, Peter der Grosse, eigenen und Haus-Geschaffte mögen obliegen 
glorwürdigsten und ewigen Gedächtnisses, den können. Was die Bedienung der Flotte und 
l z . Nov. 1724. ergehen lassen, wie auch, um des bürgerlichen Staats, gleichwie auch die 
Unsern Unterthanen bey gegenwärtigem Frie- Wilitz Regimenter betrift, so sollen sie, jedoch 
den dle Würckungen Unsrer besondern Gnade diejenigen von Orenburg und bey den Gar-
empfinden zu lassen, für gut erachtet, zu ge- nisonen ausgenommen, von ;. Jahren ein 
bieten, daß man auf ein Jahr die Helfte von Entlassungs-Iahr haben. Wenn die Gene-
Bedienten des höhern Ranges, von Subal- rals-Personen ihre Entlassung verlangen, so 
lernen, Umer-Officicch und von Soldaten, syll sie denselben auf so lange, als man jhrer 

Dienste 



s ^ . ^ ^ « (o) 4 

3n "^ , t t " ! "tbehren können, ertheilet wer- als wie beyder ersten Plkirln^bVs^Rkews, 
sen w ^ « s l . ? ^ ^ ? 1 ^ / . ^ " ' ? l " ^ ^"SMNgen; Massen die Frantzosen, denen es 
vernäh. ' ! ° « ^ sich sihrHlich und trattlg noch m Zeiten entdecket worom, der Armee 
M i c h t e n , daß sie zu ihren Regimentern oder auf dem Fusse nachgefolgt, wobey denn die 
Departements zu einer durch dl« Edicte, so 30 Grenadier Compagni.n, welche die Vrrie-
man zu di«,em Ende kund machen w!rd, oder re^Garde ausmachten, und den Meraana be-
machen mochte, bestimmte Zelt, sogar vor dem decken musten, von den Kaiserlichen und Ftan-
gantzlichen Verlauff «hrer Entlassungs-Zeit, hosen angegriffen, 520 Mann Grenadiets so 
und ohne einige Entschuldigung oder Verhin- gleich in die Pfanne gehauen, und das Tripsi-
derung vorschützen zu können, zurück kehren sche Regiment fast völlig dabey ruiniret wor-
wollcn. Die Bestallungen der Entlassenen den, so, daß aufbeyden Selten aeaen 5 0 0 0 
sollen den Verordnungen zu Folge zum Oder- Mann geblieben seyn sollen. So viel man 
Kriegb-Commissariat geliefert werden, und vernimmt, lo soll die Arme in 3 Co l inen den 
I h r o Kayserl M a j soll man von dem Gel- Marsch unverzüglich nach Bayern fortsttzcn; 
de, welches mit besagten Bestallungen gesam- wie denn der Proviant wmckllch voraus ge-
let worden, Bericht erstatten, als womit oh- ganqen. Ob nun die Frantzosen die Oest-
ne einen von I h r o Kayserl. M a j elgenhan- reicher auch also nach Bayern begleiten wer¬ 
dig unterzelchneten Befehl fur niemand, we» den, wie vor einem Jahre die letztere erstere 
es auch immer seyn möchte, soll dchornret nach dem R h e i n begleitet haben, kann 
werden können. sich in 2 Tagen oder eher äusser«. GOt t 

Auszug emes Schreibens aus Rastadt gebe nur, daß wir nicht etwa von einem oder 
" ^ ? '5 ' ^ "Z^ . ... dem anderen Theile im Durchmärsche Noth 

D a s ^ « t r u m Lew hat sich nun ganhkch laden dürfft n ! So viel vernimmt man m-
geändert. Es ,st bekandt, daß das Baren, dessen, daß die Frantzosen an drey differenten 
«ausche Corpo über den Rhein herüber ge- Orten Schiff Brückn sch ien, 
zogen, welches aber in Zeit von 24. Stunden Warschau den 5. Sept. 
w'eder bey der Oestrelchschen Acmee auf den Am verwlchnen Montage wurde der Tar-
rechten Flügel angerücket, ohne bis jeßo zn tari,che G.s nd e bey S r . Majestät dem Kö-
w G n , wss dieser Contre-Marsch bedmtet «ige zu? Audienß admittiret. Die Castel-
ha«. Man will hieraus schlicssen, daß weil laniu von Cracau FürstmWisniowiecka,de« 
vor einigen Tagen schon alle Bagage über General von der Croyn-Galde, Fürst Ludo« 
den Rhein herüber gebracht worden, die Trup- mirscky und der Crohn - Jägermeister, Fürst 
pm wegen der von dem Könige von Pr.ussen Czartolyscky, sind wieder von hier abgereiset, 
genommenen Messuren auch bald nachfolgen Has grosse Wasser hat besonders an denen 
würden. Wie denn vorgestern Nachls um ZeWFrüchten ungemeinen Schaden gethan, 
, o . Uhr die völlige Macht der Oestreicher den daß dahero der Pmß des Getrapde bereits sehr 
Rhein zu repaßiren bereits angefangen hat, gestiegen ist. 
so daß gestern Vormittags die Cavallerle wlrck- Hannover den 24. Aug. 
lich disseit des Rheins bey Wmtersdorff ge- Es ist hier die Königliche Ordre emgelauf-
standen, wiche« die Infanter,« unmittelbar fen, für 10002 Mann Münsterscher Trup. cn, 
aefolget, und Abends die ganhe Armee aufun- die Quartiere in hiesigem Lande einzurichten, 
»er Seite gestanden. Das Haupt-Qvartier Unsere National- Truppen, die wir noch hier 
W allyier geweien, daS h«ute nach Mühlburg, im kande haben, belauffen sich auf 6020 M . , 
eine halbe Stunde von Carlsruh, komen soll, und sollen bis zu Zoco verstärcket werden, wie 
Bey dichm Uebergange ist <s nicht so ruhig, man denn schon dazu die Werbung angesan-
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gen. M a n siehet hier Briefe aus London, Carlsruh den 29. Aug. 
nach welchen dortiger Hof entschlossen lst, der Den 26- und 2/sten ist die stärckste Colon-
Kbmaitt von Ungarn mit 4OOtauknb Pfund ne von der Oestttlchschen Armee, die aus dei 
Sterlmg an baarem G^lde, und mit einem gantzen Artillerie, der Hälfte der Reuterey 
zweyten Hülffs-Corpo von 20000 Mannun^ und Infanterie, wie auch den Husaren und 
ter dle Arme zu grelffen. Panduren, bestund, hierdurchmarschiru. Den 

Feanckfurth den 2. Sept. 28. folgte die Frantzösche Armee nach, deren 
Nachdem der Prmtz Carl den Rhein repasi Avantgarde zu Mühlberg, 2. Stunden von 

siret und zu OtterSdorff mit der Armee aus- Durlach, zu stehen kam. Heute Nachmtt-
geruhet, hat er sich nach dem Neckar auf den tags ist nur gedachte Avant-Garde von 6^00. 
Marsch begeben und ist den 29sten passc.io zu M . unter Cömando des General-Lleutenants 
Fortzheim eingetroffen; den zosten hielt dle von Bell-isle angerücket, und man will, daß die 
Armee Rast Tag und den zisten ist ste weiter Frantzös. Armee übermorgen hier durchmaß 
fort marschltet Ten 28sten ist der Graf schiren werde; wie denn die Gensralität um 
von Seckendorff mit der Kaiserlichen Armee mehrerer Sicherheit willen einige Manschafft 
und 4 Frantzösch-deutschen Regimentern bey als Salve-Guarde anhero gegeben hat. 
Germersheun über den Rhein gegangen; der Ladenburg den 30. Aug. 
Marschall von Noailles aber hat nnt einem Der Feldmarschall, Graf von Seckendorff, 
Theil der Irantzöschen Armee zu Fort-Louis berzu Philippsburg angelangt ist, lässet da-
über den Rhein gesetzet, welchen das König!, selbst eine Brücke über den Rhein schlagen. Die 
HauS und dle übrigen Truppen folgen, um Kayserl. Armee wird mit allen teutschen Re-
dem Pmltzen Carl nach Bayern, oder nach gimemern, die in Frantzösis. Diensten stehen, 
Böhmen, wohln er stlnen Marzch richten wlrd, auch daselbst unverzüglich erwartet. Die Hess 
nach zu gehen. Der Graf von Seckenborff sis. und Pfältzis. Truppen werden ihren Weg 
und der Marschall von Noailles haben star- gleichfalls nachPhiltppsburg nehmen,umzur 
cke Hetaschements voraus ge,chickt, denOest- Kayserl. Armee zu stossen. Der Printz Carl 
reichern in dle Arriere-Garde zu fallen, welche marschlretmltder seimgengegenHellbrun, um 
solches auch den zosten bewerckstelliget und allda über den Neckar zugehen. 2. Churpfäl-
mit derselben scharmutztret haben. Se. Kal- tzis. Bataill. die aus Neuburg kommen, haben 
serltche Majestät lassen dero Feld-Equipage Befehl, den Mayn zu Wertheim zu paßiren, 
in Berettschafft setzen, um sich den i7ten d̂ e- damit sie der Oestreichs. Armee nicht begegnen 
ses an dle Spitze dero Armn zu stellen. Der mögen. 
Pr-Carl marschlrt mit ftlnerArmee zTazze hin- Hanau den 3. Sept. 
ter einander und hält nur den 4ten Rast«Tag; Gestern Vormittags kamen I h r o Majestät 
die Bagage und Equipage aber gehet voraus, ten der Kayser und die Kayserin mit des Kay-

Düsseldorff den 2. Sept. serl. Printzen und der Kayserl. Printzeßin Ho, 
Die Nevüe der Churpfältzischen Truppen, hellen von Franckfurt in h esige Gegend, erlu-

^welche in den HertzoZthümern Iü l ich und stlgteu sich mit der Jagd, und nahmen sodann 
Bergen stehen, soll auf Ordre des Hofes be- in dem Schlosse Philippsruh das Mittags-
schleiniget und etliche Tage eher geschehen, mahl e in; da immittelst das hier in Garnison 
Hen l2ten dieses werden 2 ^Bataillons aus liegende Infanterie-Regiment S r . Hurchl. 
dieser Stadt und ein Bataillon von der Guar- des Printzen Maximilians von Hessen von hier 
nison zu Iül ich nebst allen in hiesigen Landen aus und nahe gegen gedachtes Schloß mar-
befindlichen Cavallerie-Regimentern aufbre- schlret war, welches nach der Tafel in hohen 
chen und nach Costheim bey Mapntz marsch^ Aug«njchein genommen wurde. Gegen Abend 
ren. kehrten 
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kehrten vle Kaps, Hmschafften nach Franck^ genommey, und so gleich die gehörige Veran-
surt zurück. stalmngen vorgekehret, daß solche am verwich, 

Cassel den i . S pt. nen Sonnabende von bonen aufbrechen, und 
Von unsern Truppen werben ausdenken nach denen ihnen angewiesenen Postlrungen 

dieses 6000. M . nach dem Mayn aufbrechen, an der Böhmschen Grentze abgehen können. 
Diese Regimenter find eden die 6. von der I n - Es gehen täglich viele mtt Mund-und Krie-
fanterie. und 4 von der Cavallerie, die vorher gesHrovlsion beladene Schiffe dle Elbe herauf 
«m Großbritannts. Sold gestanden; bey der nach Böhmen, um der Preuß. Armee derglei-
Generalität aber ist eine Aenderung vorgefal- chen Nothwendigkeiten zuzuführen. Man hat 
len. Denn der Prmtz Friedeich ist nunmehr zwar von Oestr Seiten emen Versuch gethan, 
cymmanbirender General, und hat den Gene- durch Versenckung vieles Holtzes und Spren-
ral-Lieuw. von Brand und die General-Ma- gung grosser Steine und Felsen denen Preuß. 
jors von Dallwlg, bey berCavallerie, u. Wolff Arttllerie^Schlffen den Emgang ln das König-
von Gudenberq bey der Infanterie unter sich, re ch Böhmen zu verwehren; allem die hierzu 

Nürnberg den z. Sept. commundirte Böhms Bauern haben gar bald 
Die Preuß Husaren strelffen weit und breit den Strohm wlcder räumen und die Passage 

in Böhmen herum, wodurch die Communica- Meder eröfmn müssen, daß nunmehro alleElb, 
tion mit diesem Königreich völlig abqebwchen Schiffe ungehindert paß- und repaßlren tönen, 
worden. Man saget, daß ine Preuß Commissa- Dle Stadt Präge lst seit den 5ten dieses von 
rii in unsrer Nachbarschafft Ma^azme erricht den Kmserl. Köniql. Preußis Hülffs-Truppen 
tm werden. Die Minen, mit welchen sich dte vvlllg eingeschlossen worde«, dieOestrelcher ha-
Oestreicher vor 3?othenbera se»f langer Zelt a- ben auch am selbigen Tage starck auf die Bela-
MUsiret, haben nicht den gehofte Effest gethan, gerer heraus geichossen; die Arbeit aber zur 

Dresden den 8- Sept. förml. Attaque dieser Festung hat in so kmtzer 
So bald Se.Hochf Durch!, in unserm La- Zeit noch mcht völlig fertig werden und zu 

ger bey Freyberg angekommen, haben sie die da- Stande kommen können-
selbst versamltte Truppen in hohenAugenschein  

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen Ioh. Jacob Korn ist zu haben: 
l ) QoläalU klonarckia Imperiale 8. k. Impern. I I I . I'omi. ?()!. gebU'den 3O I I . 
2)Anmerckungen eines wohlgesinten teutschen Patrioten über die Schrift, so be t iM : Anzei¬ 

ge der Ursachen, so Se. Königl. Ma j . bewogen haben, des Rom. Kaisers Maj. Hülfs-Völ-
cker zuzusenden, aus dem Frantzösis übersetzt. Dabey 2. lateimsthe und teutsche Schrei-
ben wegen Ungarn und Polen, a 4. Sgr. 

Z) (üaimcr (^ammentZria in rocam 8cnpruram 8acramz omne5 ^lomi koi. 45« kl-
4) Neue Europäijche Fama, der l l i te Thell, 3 Sgr. 
5) Belustigungen des Verstandes und bcs Witzes, September, 1744. 3' Sgr 
6 ) Der Brandenburgische Robinson, odcr die Begebenheiten des Herrn von W - , eines 

Edelmanns aus der Marck, von ihm selbst aufgesetzt und nun dem Druck übergeben, 
1744- 17. Kr. 

7 ) 0. Carpzows Widerlegung der Zintzendorfflschen Irrthümer und 0 . Benners Zintzen-
dorffischen Catechismus-Gift, 1744 3. Sgr. 

8) ^lorcurs dl^ori^uä Lc pvlinque. )uillc3 1744. ä 5 sgr. 

sten und demselben incorporirten Grafschafft Glatz, bey Hagel-undBrand-SchadeN/Wiß¬ 
wachs/ Überschwemmungen/ Vieh, und Pferde-Sterbe. Fol. 8 sgr. 


